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1. Rechtliche und steuerliche Verhältnisse im Geschäftsjahr 2019 

Name der Körperschaft Europa-Union Kreisverband Köln 

Rechtsform Eingetragener Verein 

Sitz Köln 

Ort der Vereinsleitung Gottfried-Keller-Str. 6, 50931 Köln 

Vereinssatzung Vom 05. Juni 1956, zuletzt geändert am 12.07.2014 

Vereinsregistereintragung Amtsgericht Köln, VR 4247 

Zweck des Vereins Zweck des Vereins ist die Förderung der internationalen 
Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und 
des Völkerverständigungsgedankens mit dem Ziel der 
Schaffung der Vereinigten Staaten von Europa auf 
föderativer und demokratisch-rechtsstaatlicher Grundlage. 
Zu diesem Zweck arbeitet der Kreisverband im Rahmen der 
Europäischen Bewegung mit anderen Verbänden 
zusammen, die eine föderative und demokratisch-
rechtsstaatliche Vereinigung der europäischen Völker 
erstreben. Unter Wahrung seiner geistigen, politischen und 
organisatorischen Unabhängigkeit ist der Kreisverband 
bestrebt, die öffentliche Meinung, die politischen Parteien, 
die Parlamente und die Regierungen für die föderative und 
demokratisch-rechtsstaatliche Vereinigung der 
europäischen Völker zu gewinnen. 

Geschäftsjahr 01.01. bis 31.12. 

Vorstand 

 

 Prof. Dr. Wolfgang Wessels (1. Vorsitzender) 
 Frau Cornelia Linnartz (2. Vorsitzende) 
 Frau Mirja Schröder (Schriftführerin) 
 Herr Dr. Tobias Kunstein (Schatzmeister) 

Kassenprüfer  Carsten Gerards 
 Frederike Kipper 

 

Der Verein wird geführt beim Finanzamt Köln-West unter der Steuernummer 223/5905/0737. 

Mit Freistellungsbescheid für 2015 bis 2017 vom 21.09.2018 wurde der Verein nach § 5 Abs. 

1 Nr. 9 KStG von der Körperschaftssteuer und gem. § 3 Nr. 6 GewStG von der Gewerbesteuer 

befreit, weil er ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten gemeinnützigen Zwecken 

im Sinne der §§ 51 ff. AO dient. 

Der Verein ist berechtigt, für Spenden, die ihm zur Verfolgung seiner satzungsmäßigen Zwecke 

zugewendet werden, Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebenen Vordruck (§ 

50 Abs. 1 EStDV) auszustellen.  
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2.  Aktivitäten im Geschäftsjahr 2019 

Im Geschäftsjahr 2019 trat der Vorstand – in der Regel erweitert um einige Gäste – am 26. 

Februar, 14. Mai und 5. November 2019 sowie vor der Mitgliederversammlung zusammen. Die 

Mitgliederversammlung fand am 12. Juni 2019 im Institut Francais in Köln statt. Die 

Mitgliederversammlung nahm den Rechenschaftsbericht, den Kassenbericht und den 

Kassenprüfungsbericht entgegen und entlastete den Vorstand für das Geschäftsjahr 2018. Der 

Vorstand setzt sich nach wie vor aus Herrn Prof. Dr. Wolfgang Wessels (1. Vorsitzender), Frau 

Cornelia Linnartz, Frau Dr. Mirja Schröder und Herr Dr. Tobias Kunstein zusammen. Frau 

Frederike Kipper und Herr Carsten Gerards nehmen das Amt der Kassenprüfer weiter wahr. 

Die Aktivitäten der Europa-Union Köln haben im Geschäftsjahr 2019 den in der Satzung 

definierten Zwecken (§2 Vereinssatzung) entsprochen. Dazu gehörten: 

Dienstag, 15. Januar 2019 | Der Haushalt der EU. 

Veranstaltung im World-Café Format. Leitung: Henrike Viehrig (VHS Köln). Mit Hans Stein 
(Leiter der Landesvertretung NRW in Brüssel), Anne Gödde (Europa-Union und FINE Uni 
Düsseldorf), Birgit Bujard (Europa-Union und Deutsche Gesellschaft für Online-Forschung), 
Mirja Schröder (Europa-Union und Universität zu Köln) und Tobias Kunstein (Europa-Union 
und Universität zu Köln). Eine erfreulich hohe Anzahl von über 60 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern war der Einladung gefolgt, über das etwas sperrige Thema Finanzen der EU zu 
diskutieren. Nach der Begrüßung durch Henrike Viehrig und einer allgemeinen Einführung 
durch Hans Stein besuchten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer vier Stationen, die sich mit 
den Themen Verteidigung, Soziales und Jugendarbeitslosigkeit, EU-Gelder in NRW und 
Landwirtschaft beschäftigten. Neben den „großen“ Fragen (Woher kommt das Geld der EU? 
Welchen Umfang hat der EU-Haushalt und in welche Bereiche fließt er? Welche Änderungen 
ergeben sich mit dem nächsten „Mehrjährigen Finanzrahmen 2021-2028?) interessierten sich 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer besonders dafür, wie Bürgerinnen und Bürger in den 
Mitgliedstaaten von EU-Geldern profitieren. Instrumente wie kompetitive 
Bewerbungsverfahren und das Prinzip der Ko-Finanzierung kamen hier ebenso zur Sprache 
wie die Ausgabenkontrolle durch Kommission und Europäischen Rechnungshof. Bei einer 
abschließenden Diskussionsrunde im Plenum gab es nochmals Gelegenheit für Fragen und 
Kommentare zum Thema. Ein Imbiss rundete die Veranstaltung ab, deren Neuauflage für 
Januar 2020 bereits fest eingeplant ist. Kooperationspartner: VHS Köln, Friedrich-Naumann-
Stiftung, Europa-Union und Junge Europäische Föderalisten Köln. Ort: VHS-Forum im 
Rautenstrauch-Joest-Museum, Cäcilienstr. 29-33. 18:00-21:00 Uhr. 

Dienstag, 05. Februar 2019 | Europa und die Türkei – ist das Verhältnis noch zu retten?  

Das wechselhafte Verhältnis zwischen der Türkei und der EU gibt immer wieder Anlass zu 
Diskussionen: Einerseits deuten Sanktionen und diplomatische Proteste darauf hin, dass das 
Verhältnis ziemlich kaputt ist. Andererseits zwingen äußere Umstände wie die wirtschaftliche 
Not in der Türkei und die Flüchtlingssituation an den europäischen Außengrenzen die 
Regierungsvertreter doch immer wieder an den Verhandlungstisch. Dr. Mirja Schröder 
(Europa-Union Köln), Darius Ribbe (CETEUS Uni Köln), Walter Kluth 
(Städtepartnerschaftsverein Köln-Istanbul) sowie Tayfun Guttstadt (Kulturforum Türkei 
Deutschland e.V.) diskutierten mit dem Publikum, welche Entwicklungen im EU-Türkei-
Verhältnis zu erwarten sind.  Moderation: Dr. Jutta Lauth Bacas (Südosteuropa-Gesellschaft 
Köln). Eine Veranstaltung des CETEUS an der Universität zu Köln in Kooperation mit der 
Südosteuropagesellschaft (SOEG, Zweigstelle Köln), den Jungen Europäischen Föderalisten (JEF) 
und der Europa-Union Köln. Ort: VHS Studienhaus am Neumarkt, Cäcilienstr. 35, 50667 Köln. Zeit: 
18.00 – 19.30 Uhr. Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich. 

http://maps.google.de/maps?z=12&f=q&hl=de&geocode=&q=C%C3%A4cilienstr.+35%2C+50667+K%C3%B6ln%2C+Altstadt%2FS%C3%BCd
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Donnerstag, 14. März 2019 | Die Wahlen zum Europäischen Parlament II – Parteien, 
Programme, Kandidaten.  

Die zweite Gesprächsrunde zum Thema EP-Wahlen fokussierte auf Parteien und 
Parteigruppen im Europäischen Parlament sowie die Inhalte, die Wahlkampf eine Rolle 
spielen. Mehr als 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer hatten den Weg ins VHS-Studienhaus 
gefunden. Kurze Einspieler, etwa zu den Spitzenkandidatinnen und Spitzenkandidaten auf 
deutscher wie auf Europäischer Ebene gaben Anstöße für Kommentare seitens Lena Teschlade 
(Junge Europäische Föderalisten), Mevlüt Özev (Europa-Union Köln) und Prof. em. Wolfgang 
Wessels (Europa-Union und Universität zu Köln). Neben den Aussichten für die 
Mehrheitsverhältnisse im neuen EP, dem Listenwahl-Verfahren, dem oder der neuen 
Kommissionspräsident*in und neuen und alten Fraktionen im EP spielte auch die Perspektive 
von Erstwählern auf die EU eine Rolle. Moderation: Dr. Tobias Kunstein (Europa-Union und 
Universität zu Köln). Kooperationsveranstaltung der Europa-Union, der Volkshochschule 
sowie dem Europäischen Dokumentationszentrum in Köln. Ort: VHS-Studienhaus am 
Neumarkt, Cäcilienstr. 35. Beginn: 19:00 Uhr. Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich.  

Montag, 29. April 2019 | „Spitzenkandidaten“: Maastricht Debate Livestream 

 

Mit rund 300 Teilnehmern hat die Veranstaltung ein erfreuliches Echo gefunden. Die sehens- 
und hörenswerte Debatte: Link. 

https://www.youtube.com/watch?v=hhElcuyU6Bg
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Dienstag, 14. Mai 2019 | Europagespräche im Domforum.  

Vom 23. Mai bis 26. Mai 2019 finden in den 

Mitgliedsländern der Europäischen Union die neunten 

Direktwahlen zum Europaparlament statt. In 

Deutschland ist am 26. Mai 2019 Wahltag. Die Wahl steht 

dieses Mal unter besonderen Vorzeichen: Voraussichtlich 

wird die EU dann nur noch aus 27 Mitgliedsstaaten 

bestehen. Zudem besteht die Gefahr das EU-skeptische 

und rechtspopulistische Parteien ihre jüngsten 

Wahlerfolge auf EU-Ebene fortsetzen. In dieser 

angespannten Lage liegt auch eine Chance. Die 

europapolitischen Debatten verbreitern und 

intensivieren sich zusehends. Die Dringlichkeit mutiger 

Reformschritte liegt auf der Hand. Die Fronten sind klar. 

Alternative Programme für eine weitere Vertiefung des 

europäischen Projektes liegen vor. Die Risiken 

nationalistischer Tendenzen und eines Rückbaus der EU sind zu erkennen. Die Wahl ist als 

Richtungswahl für das Europäische Parlament sowie für die EU zu sehen. Die Wahl verdient 

eine hohe Wahlbeteiligung und eine seriöse Debatte im Vorfeld. 

Freitag, 24. Mai 2019 | Die Qual der Wahl? Vor den Wahlen zum Europäischen Parlament  

Ruth Hieronymi hat das Rheinland zehn Jahre im Europäischen Parlament vertreten und 
berichtet aus ihrer Innenperspektive, worüber am 26. Mai 2019 abgestimmt wird. 
18 – 19:30 Uhr, Universitätsbibliothek, Europäisches Dokumentationszentrum, Universitätsstr. 
33, 50931 Köln.  

Dienstag, 28. Mai 2019 | Nachlese – Europa hat gewählt  

Mit Carmen Gerstenmeyer (Friedrich-Naumann-Stiftung, Brüssel), Emma-Louise Rothschild 

(Preisträgerin „NRW debattiert Europa“), Prof. Jérôme Vaillant (Université de Lille) und Prof. 

Wolfgang Wessels (Universität zu Köln). In Kooperation mit der Friedrich-Naumann-Stiftung, 

dem Institut français d’Allemagne, dem Europäischen Dokumentationszentrum der 

Universitäts- und Stadtbibliothek Köln und der Europa-Union Köln. Eintritt frei. 19 – 20:30 Uhr, 

VHS Forum im Rautenstrauch-Joest-Museum, Cäcilienstr. 29-33, 50667 Köln. 

Freitag, 7. Juni 2019 | Europa hat gewählt: Alles neu in Brüssel?  

Machen Sie mit bei unserer Wahl-Nachlese: Wer hat wie abgeschnitten – und was bedeutet der 
Wahlausgang für die Zukunft der EU? Mit Siebo Janssen. Eintritt frei. 18 – 19:30 Uhr, 
Universitätsbibliothek, Europäisches Dokumentationszentrum, Universitätsstr. 33, 50931 Köln  

Mittwoch, 12. Juni 2019 | Mitgliederversammlung & Sommerfest der Europa-Union Köln 
im Rahmen der Veranstaltung „Der Aachener Vertrag – Spagat zwischen Europäischer 
Integration und bilateralem Alleingang?  

Im Rahmen einer feierlichen Zeremonie im Krönungssaal des Aachener Rathauses 
unterzeichneten Angela Merkel und Emmanuel Macron am 22. Januar 2019 den Vertrag „über 
die deutsch-französische Zusammenarbeit und Integration“. Der Aachener Vertrag soll an den 

https://vhs-koeln.de/Veranstaltung/titel-Die+Qual+der+Wahl%3F+Vor+den+Wahlen+zum+Europ%C3%A4ischen+Parlament/cmx5bab66091e45d.html
https://vhs-koeln.de/Veranstaltung/titel-Nachlese+-+Europa+hat+gew%C3%A4hlt/cmx5bb627f09a89d.html
https://vhs-koeln.de/Veranstaltung/titel-Europa+hat+gew%C3%A4hlt%3A+Alles+neu+in+Br%C3%BCssel%3F/cmx5bab676baa82e.html
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Élysée-Vertrag von 1963 (Deutsch-Französischer Vertrag) anknüpfen. Dieser gilt bis heute als 
Meilenstein der deutsch-französischen Freundschaft.  

 Was ändert sich mit dem neuen Vertrag?  
 Welche Impulse kann er für die deutsch-französische Zusammenarbeit aber 

insbesondere auch für eine vertiefte europäische Integration setzen?  
 Oder bleibt es am Ende bloße Symbolpolitik? 

Es diskutieren Cyrille Schott, Präfekt a.D., und Prof. Dr. Wolfgang Wessels, CETEUS, Universität 
Köln/ Europa Union Köln, unter der Moderation von Alina Thieme, Geschäftsführerin CETEUS, 
Universität zu Köln. 
Im Anschluss lädt die Europa Union Köln alle Mitglieder auf einen sommerlichen Umtrunk ein. 
Der Chansonnier Günter Hochgürtel aus der Eifel wird mit bekannten französischen Chansons 
den Abend begleiten. Mitgliederversammlung um 17:30 Uhr (für Mitglieder der EUD Köln). 
Podiumsdiskussion um 19:00 Uhr (Eintritt frei). Ort: Institut Français, Sachsenring 77, 50677 
Köln  

Dienstag, 25. Juni 2019 | Brexit – Game Over?  

Zum vierten Mal widmete sich die Volkshochschule zusammen mit der europapolitischen 
Community in Köln der Frage, was es Neues vom Brexit gibt. Dr. Birgit Bujard, Tobias 
Flessenkemper, Jon Worth. Eintritt frei. 19 – 20:30 Uhr, VHS-Studienhaus, Cäcilienstr. 35, 50667 
Köln. 

Mittwoch 23. Oktober – Donnerstag 24. Oktober 2019 | CETEUS Jahrestagung 2019: Die 
nächste strategische Agenda für 2019 bis 2024: Analyse und Bewertung der 
institutionellen Architektur der EU und den EU – Türkei Beziehungen 

Die Europa-Union Köln unterstützt als Mitveranstalter die Jahrestagung des Centers for Turkey 
and EU Studies (CETEUS) der Universität zu Köln. Neben zwei Diskussionsrunden im World-
Café-Format beinhaltet die Tagung eine Guest Lecture von Lady Julie Smith, Cambridge 
University and Member of the House of Lords „Turkey as a model for the UK’s post-Brexit 
relationship with the EU” (in englischer Sprache, mit deutscher Übersetzung) sowie eine 
Keynote Speech von Günter Seufert, Stiftung Wissenschaft und Politik Berlin zum Stand der 
EU-Türkei Forschung und aktuelle politische Entwicklungen in der Türkei. Seminargebäude 
Tagungsraum | Universitätsstr. 37 | 50931 Köln. Weitere Informationen und Programm: Link  

Dienstag, 5. November 2019 | Podiumsdiskussion „EU-Öffentlichkeit in den Medien“ 

Der Kölner Dr. Gerhard Kappius initiierte gemeinsam mit dem Kreisverband Köln der Europa-
Union eine Diskussionsrunde zu einer Frage, die ihn schon seit Langem beschäftigt: Wie kann 
im öffentlichen Raum in Europa gemeinsam über die EU diskutiert werden? Gemeinsam mit 
den Expertinnen Anita Bethig (phoenix Europabüro Brüssel) und Ulrike Christl (Redakteurin 
euro|topics) wurde die Rolle der Medien, der Bedarf eines gemeinsamen Sprachrohrs in 
Europa, die Herausforderung der Sprachenvielfalt und das Interesse der Bürger*innen an 
europapolitischen Themen näher beleuchtet (Moderation: Dr. Tobias Kunstein, Europa-Union 
Köln). Rund 20 Gäste besuchten die Veranstaltung in der VHS und beteiligten sich an einem 
regen Gespräch. Zu Beginn erläuterte Gerhard Kappius seine Überlegungen in vier Thesen: 1. 
These: Die kulturelle Identität Europas verlangt, europaweite Meinungsöffentlichkeit unter 
Wahrung der Sprachenvielfalt (24 Amtssprachen) zur Entfaltung zu bringen. 2. These: Eine 
gemeinschaftliche Debatte in einer multilingualen Welt setzt permanentes Übersetzen in alle 
beteiligten Sprachen voraus. 3. These: Zur Sicherung objektiver Information und eines allen 
zugänglichen Meinungsaustauschs bedarf es der Organisation und Steuerung durch eine 

https://vhs-koeln.de/Veranstaltung/titel-Brexit+-+Game+Over%3F/cmx5b3f53894ba69.html
https://www.ceteus.uni-koeln.de/de/aktuell/singleview/ceteus-jahrestagung-2019/
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unabhängige professionelle Redaktion. 4. These: Das hochrangige Interesse an einer 
europaweiten Meinungsöffentlichkeit rechtfertigt die Finanzierung aus öffentlichen Mitteln. 

Nachdem Anita Bethig und Ulrike Christl jeweils die Angebote von phönix und euro|topics 
dargestellt hatten, griff das Publikum mit Fragen und Diskussionsbeiträgen ein. Unter anderem 
ging es darum, wie viel „zu viel“ Berichterstattung aus anderen Länder ist. Das mediale Angebot 
sei groß, müsse aber kanalisiert werden. Das gelte besonders für Berichterstattung aus Brüssel. 
Gleichzeitig seien grenzüberschreitende Debatten selten; meist blieben sie auf wenige Länder 
beschränkt. Dabei wären gerade solche Debatten von Bedeutung für eine europaweite, 
zivilgesellschaftliche Auseinandersetzung. Über den Weg hin zu einer solchen 
Meinungsöffentlichkeit gab es verschiedene Vorstellungen. Während die einen neue 
Strukturen schaffen oder bestehende ausbauen wollten, sahen andere die Notwendigkeit, 
zunächst Ziele und Wegmarken zu definieren. Einigkeit bestand hinsichtlich der Bewertung 
der „Sündenbock-Strategie“, derer sich viele europäische Regierungen bedienten: Erfolge 
werden der eigenen Politik, Misserfolge der EU zugeschrieben. Diese Praxis erschwere die 
Entstehung einer grenzübergreifenden Debattenkultur europäischer Bürger. Uhrzeit: 19:00-
20:30 Uhr. Ort: VHS-Studienhaus am Neumarkt, Cäcilienstr. 3550677 Köln, Raum 0.07 (EG). 
Veranstalter: Junge Europäische Föderalisten + Europa-Union Köln, Volkshochschule Köln, 
Europäisches Dokumentationszentrum. Keine Anmeldung erforderlich. Der Eintritt ist frei.  

Donnerstag, 21. November 2019 | Die aktuelle europapolitische Rolle des französischen 
Präsidenten Macron. Podiumsdiskussion mit deutsch-französischer musikalischer 
Untermalung.  

Vor dem Hintergrund der „Strategischen Agenda“ der Europäischen Union aus dem Sommer 
2019 widmete sich die Veranstaltung den aktuellen europapolitischen Entwicklungen aus 
deutsch-französischen Perspektive. Als Experten für die europapolitische Rolle Macrons 
standen Maxime Lefebvre, französischer Diplomat, und Prof. em. Dr. Wolfgang Wessels, 

Vorsitzender der Europa-Union Köln, Rede und 
Antwort. Die Moderatorin Alina Thieme (CETEUS, 
Universität Köln) musste allerdings zunächst eine 
Verspätung eines der Podiumsgäste aufgrund eines 
Zugausfalls in Brüssel ankündigen. Die beiden für die 
kulturelle Seite des Abends zuständigen Künstler, die 
französische Sängerin Sarah-Léna Winterberg und 
der Kölner Pianist Christoph Schnackertz, stellten ihr 
Programm spontan um und bestritten die ersten 45 
Minuten des Abends am Stück mit hochklassigen 
Interpretationen von Stücken u.a. von Schumann, 
Debussy und Bizet.  

Sarah-Léna Winterberg und Christoph Schnackertz (Bild: privat)  

Mit dem Eintreffen von Herrn Lefebvre begann der zweite, politische Teil des Abends. Nach 
einer kurzen Einführung von Frau Thieme zum Inhalt der Strategischen Agenda 2019-2024 
stellte Herr Lefebvre die Gemeinsamkeiten, aber auch die Unterschiede bei den Vorstellungen 
für die Entwicklung der EU dies- und jenseits des Rheins dar. Er unterstrich die Bedeutung, die 
das präsidentielle Frankreich dem Nationalstaat in Europa zumisst. Auch wenn Kanzlerin 
Merkel ebenfalls die intergouvernemental geprägte „Unionsmethode“ als Grundlage für 
Entscheidungen in der EU bevorzugt, führe die parlamentarische Tradition Deutschlands oft 
zu anderen Sichtweisen. Diese müssten in mühsamen Verhandlungen zwischen den beiden 
Ländern überbrückt werden. Herr Wessels wies auf die bestehenden Kooperationsstrukturen 
auf allen Ebenen der Verwaltung hin, die mit der Neuauflage des Elysee-Vertrags 2019 auch 
noch einmal verstärkt wurden (Herr Lefebvre erinnerte an die Aufnahme einer militärischen 
Beistandspflicht, die zum ersten Vertrag 1963 unerreichbar war). Gleichzeitig blieben die 

https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2019/06/20/a-new-strategic-agenda-2019-2024/
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handfesten Ergebnisse der Kooperation oft hinter den Erwartungen zurück. In der offenen 
Diskussion mit dem Publikum stand ein Aspekt besonders im Vordergrund: Die Ablehnung des 
Spitzenkandidatenprinzips bei den Europawahlen 2019 durch Präsident Macron. Befürworter 
des Prinzips sahen darin eine (Ent)Täuschung der europäischen Wähler. Ohne eine 
Personalisierung der EU sei keine Integration möglich, und das Europäische Parlament habe 
diesem Ziel und sich selbst mit der Wahl von Frau von der Leyen eine massive Niederlage 
zugefügt. Herr Lefebvre und Herr Wessels wiesen dagegen darauf hin, dass die 
Spitzenkandidaten wenn überhaupt nur in Deutschland bekannt waren. Laut Vertrag sei es 
Aufgabe der Staats- und Regierungschefs, eine Kandidatin zu nominieren. Demnach sei der 
Spitzenkandidat der EVP, die bei der Europawahl beispielsweise in Frankreich nur 9% der 
Stimmen auf sich vereinigen konnte, viel weniger demokratisch legitimiert. Auch die 
unterschiedliche Haltung beider Länder bezüglich der EU-Erweiterung, bei der Macron 
zunächst eine Reform des Erweiterungsprozesses verlangt, waren Gegenstand der Debatte. Die 
Diskussion endete mit einem Ausblick auf die deutsche (2. Halbjahr 2020) und die französische 
(1. Halbjahr 2022) Ratspräsidentschaften. Die Veranstalter, die Europa-Union Köln, das 
Institut Francais und das Zentrum für Türkei- und EU-Studien (CETEUS) der Universität zu 
Köln blicken auf eine gelungene Veranstaltung mit 25 Besuchern zurück, die auch ein größeres 
Publikum verdient gehabt hätte. 19:00 Uhr, Institut français Köln, Sachsenring 77, 50677 Köln. 
Der Eintritt ist frei. Keine Anmeldung erforderlich.  

Donnerstag, 28. November 2019 | Ein soziales Europa zwischen Wunsch und 
Wirklichkeit 

Jugendarbeitslosigkeit, prekäre Arbeitsverhältnisse, die wachsende Ungleichheit zwischen 
Arm und Reich – das sind alles Probleme in der EU, die aktuell diskutiert werden. Armutsfeste 
Mindestlöhne, eine Europäische Arbeitslosenversicherung, größere Sozialtransfers – das sind 
Maßnahmen, die von Politikern im Europawahlkampf vorgeschlagen wurden. 14 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer informierten sich, welche sozialpolitischen Maßnahmen auf 
EU-Ebene bereits realisiert wurden, was zurzeit debattiert wird, und was in Zukunft noch 
geschehen könnte oder müsste. Mit Anne Gödde, EU-Forscherin an der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf und Mitglied der Europa-Union Köln. Die Veranstaltung findet statt in 
Kooperation mit der VHS Köln. 18:00 – 19:30 Uhr, VHS Studienhaus am Neumarkt, Cäcilienstr. 
35, 50667 Köln. Der Eintritt ist frei. Keine Anmeldung notwendig. Link 

Freitag, 6. Dezember 2019 | Rückblick auf ein wichtiges europäisches Jahr  

Wahlen zum Europäischen Parlament, Neubesetzung der EU-Kommission, Brexit und (k)ein 
Ende, Rumäniens und Finnlands Ratspräsidentschaften sowie eine Menge unvorhergesehener 
Ereignisse haben die europäische Politik auch 2019 wieder in Atem gehalten. Ein Rückblick 
mit Siebo Janssen, EU-Experte. Moderation: Jochen Leyhe. 18:00 – 19:30 Uhr, Europäisches 
Dokumentationszentrum in der Universitäts- und Stadtbibliothek Köln, Universitätsstr. 33 / Ecke 
Kerpener Straße, 50931 Köln, Der Eintritt ist frei. Keine Anmeldung notwendig.  

Dienstag, den 17. Dezember 2019 | Jahresrückschau/Weihnachtsfeier der Europa-
Union Köln 

Die sieben Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Weihnachtsfeier im Bistro Hinger Dr Häck in 
Köln-Rodenkirchen ließen das vergangene europapolitische Jahr Revue passieren. 

https://vhs-koeln.de/Veranstaltung/titel-Ein+soziales+Europa+zwischen+Wunsch+und+Wirklichkeit/cmx5cd15816df8f6.html
https://www.ub.uni-koeln.de/events/2019/rueckblick/index_ger.html


 Geschäftsbericht 2019 

 
 

Seite 9 von 9 

 

Darüber hinaus unterstützte die Europa-Union 

Köln 2019 eine Studienfahrt der JEF NRW nach 

Neapel ebenfalls mit einem Betrag von €250. Die 

Fahrt nach Neapel wurde mit Bundesmitteln aus 

dem Kinder- und Jugendplan, sowie von 

mehreren Kreisverbänden der Europa-Union 

Deutschland gefördert. Die intensiven Einblicke 

in das Leben unserer Gastgeber, ihre Sorgen – vor 

allem im Bereich der Arbeitssuche – aber auch 

ihre Hoffnungen mit Blick auf Europa haben die 

deutschen Teilnehmer mitgenommen und 

können nun die Position Süditaliens im Gesamtgefüge von Europa besser verstehen und 

einschätzen. Auf der praktischen Ebene haben die Erlebnisse einige Teilnehmer dazu animiert 

sich zuhause in unserem Verein weiter zu engagieren, wodurch u.a. Werbevideos für die 

Mitgliedergewinnung entstanden sind. Auch ein Nachtreffen der Fahrt inkl. Skype-Meeting mit 

den Neapolitanern ist geplant. Ein ausführlicher Bericht findet sich unter http://www.jef-

nrw.de/news/834/359/Unser-Bericht-aus-Neapel  

http://www.jef-nrw.de/news/834/359/Unser-Bericht-aus-Neapel
http://www.jef-nrw.de/news/834/359/Unser-Bericht-aus-Neapel

